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OBSTEIG. Die straßenrechtliche 
Verhandlung für die Geh- und 
Radwegunterführung Mooswald 
konnte bereits ohne Einwände 
abgeschlossen werden. Der - vor-
läufig - letzte Schritt der umfang-
reichen Arbeiten steht bevor.
Die Bewilligung nach den Materi-
enrechten (wasser-, naturschutz- 
und forstrechtliches Verfahren) 
ist derzeit im Genehmigungslauf 
bei der BH Imst, dann werden die 
Bauarbeiten ausgeschrieben. 
Im Frühjahr 2025 soll mit dem 
Bau begonnen werden. Die Ver-
kehrsführung kann während der 
gesamten Bauzeit zweispurig auf-
rechterhalten werden. „Wir kämp-
fen Seite an Seite mit der Bevölke-
rung für eine möglichst sichere 
und verträgliche Abwicklung des 
Durchzugsverkehrs. Abschaffen 
können wir den Verkehr aber lei-
der nicht“, sagt LHStv Geisler.

Hangsicherung nach Erdrutsch
Die Straßensicherungsmaß-
nahmen nach dem Erdrutsch 
zwischen Obsteig und Fernblick 
wurden außerdem bereits ausge-
schrieben und vergeben. Der Bau-
beginn ist mit 18. November vor-
gesehen. „Bei allen Maßnahmen, 
die wir umsetzen, wird darauf 
geachtet, die Auswirkungen auf 
den täglich fließenden Verkehr so 
gering wie möglich zu halten. Die 

Hangsicherungsarbeiten werden 
bewusst in der verkehrsärmeren 
Zeit durchgeführt, um möglichst 
wenig Behinderungen und Staus 
auf der B 189 Mieminger Straße 
zu erzeugen“, sagt LHStv Geisler. 
Die Arbeiten sollen noch heuer 
abgeschlossen werden. Die Kos-
ten in Höhe von 120.000 Euro 
werden im Rahmen der Katastro-

phenschadensbeseitigung durch-
geführt – Land Tirol und der 
Bund tragen die Kosten zu jeweils 
50 Prozent.
„Ohne die Unterstützung des 
Landes wären für uns als Gemein-
de solche Vorhaben schlichtweg 
nicht umsetzbar. Ich freue mich, 
dass diese der Sicherheit dienen-
de Maßnahme umgesetzt werden 

kann und somit auch eine Ver-
besserung für die Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger 
mit sich bringt“, erklärt Bürger-
meiste Mirth. 90 Prozent der ge-
schätzten Kosten von rund einer 
Million Euro trägt das Land Tirol 
im Zuge des Fernpass-Pakets. Die 
Gemeinde Obsteig steuert zehn 
Prozent bei.

Unterirdisch geht's weiter

So soll nach dem Willen der Verkehrsplaner die neue Unterführung gestal-
tet werden, die eine neuralgische Stelle entschärft. Fotos: Land Tirol, Perktold

Das Siedlungsgebiet 
und der Fuß- und 
Radweg werden nun 
durch eine Unterfüh-
rung neu erschlossen.

Am Obsteiger Ortseingang ist die 
Situation sehr komplex.

Robert Zach, Bgm. Erich Mirth und Verkehrsreferent Josef Geisler präsen-
tieren mit Stolz das (End-) Ergebnis der Überlegungen.

Eine Blutgrätsche: Fußgänger, Rad-
fahrer und der Verkehr
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